
44 3   Grundlagen der Buchführung

Zum einen handelt es sich um die Abschreibungen, zum zweiten um die Bildung 
von Rückstellungen. 

3.5.10.1	 Abschreibungen
Schauen wir uns zunächst die Abschreibungen an.

Abschreibungen entstehen aus folgendem Grund: Ein Vermögensgegenstand 
wird angeschafft und bezahlt, z. B. ein Lieferwagen für 36.000 €. Der Kfz-Händler 
bekommt seine Rechnung bezahlt, es handelt sich um einen Tausch der Form des 
Vermögens: liquide Mittel gegen den Transporter. Bei dieser Investition fließt Geld, 
wir haben es mit einem zahlungswirksamen, aber erfolgsneutralen Vorgang zu tun.

Nun wird aber dieser Lieferwagen nicht nur kurzfristig genutzt, sondern etwa 
neun Jahre (so lange ist die übliche Nutzungsdauer solcher Fahrzeuge). Die Nutzung 
des Transporters stellt einen Gebrauch einer Ressource dar, welche, wie gezeigt, im 
Rechnungswesen durch Aufwand abgebildet wird. Aufwand wird wie Ertrag perio-
denbezogen erfasst, also auf ein Geschäftsjahr gerechnet. Dies erfolgt dadurch, dass 
der Anschaffungswert des Lieferwagens durch die (geplanten) Jahre seiner Nutzung 
dividiert wird. Auf diese Weise errechnet sich der jährliche Abschreibungsbetrag.

jährlicher Abschreibungsbetrag  =          Anschaffungswert	         =   36.000 €  = 4.000 €
			              Nutzungsdauer in Jahren                9

Diese Art von Abschreibungsberechnung heißt lineare Methode, denn der jährliche 
Abschreibungsbetrag bleibt gleich und der Restbuchwert vermindert sich, wie die 
Abbildung 3‑1 in einer linearen Funktion zeigt.9 

9   Auf die ebenfalls mögliche sog. degressive Methode wird hier nicht eingegangen.

Leider ist uns bei der Darstellung der Berechnung  
zum jährlichen Abschreibungsbetrag ein Fehler unterlaufen. 

Die korrekte Darstellung finden Sie hier.
Wir bitten, den Fehler zu entschuldigen.
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